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The Happy Death, or L'heureux Mort, is an early novel by Albert Camus, exploring themes of 
existentialism, the meaning of happiness, and the acceptance of death.  It follows the protagonist, 
Patrice Mersault, as he seeks to define his own happiness and find a way to live authentically in a world 
often perceived as absurd and meaningless. The novel provides an early glimpse into the philosophical 
ideas that would later be more fully developed in Camus's later works like The Stranger and The Myth 
of Sisyphus.
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Der glückliche Tod

Und ein Stein zwischen Steinen, ging er in der Freude seines Herzens wieder in die Wahrheit der 
unbeweglichen Welten ein. In einer beherrschten sinnlichen Prosa beschriebt Camus die geliebte al-
gerische Landschaft, die mediterrane Sonne, den tiefblauen Himmel, die glühende Erde, die erlösende 
See, aber auch das Gefühl der Entfremdung und das vertraute Verhältnis zum Tod.

Der glückliche Tod

«Und ein Stein zwischen Steinen, ging er in der Freude seines Herzens wieder in die Wahrheit der 
unbeweglichen Welten ein.» Camus' erster, postum veröffentlichter Roman: In einer beherrschten 
sinnlichen Prosa beschreibt der Autor die geliebte algerische Landschaft, die mediterrane Sonne, den 
tiefblauen Himmel, die glühende Erde, die erlösende See, aber auch das Gefühl der Entfremdung und 
das vertraute Verhältnis zum Tod.

Der glückliche Tod (La mort heureause, dt.) Roman

A young man searches throughout life for the key to confronting death without fear.

Der glückliche Tod

Bachelorarbeit aus dem Jahr 2013 im Fachbereich Philosophie - Philosophie des 20. Jahrhunderts, 
Note: 1,7, Universität Koblenz-Landau (Institut für Kulturwissenschaft), Sprache: Deutsch, Abstract: In 
dieser Arbeit erfolgt die Beschäftigung mit den Romanen "Der Fall" und "Der glückliche Tod" von Albert 
Camus anhand der Grundbegriffe seiner Philosophie. Diese sind für eine angemessene Rezeption der 
Romane notwendig. In seinem Essay "Der Mythos des Sisyphos" präsentiert Camus seinen grundle-
genden Gedankengang. Deshalb erfolgt zuerst eine Auseinandersetzung mit diesem Essay. In dieser 
werden die verschiedenen Grundbegriffe erläutert. Sie sollen als Basis zum Verständnis der beiden 
oben genannten Romane dienen. Anschließend erfolgt die Beschäftigung mit den Romanen "Der Fall" 
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und "Der glückliche Tod". Die Vorgehensweise beiden Romanen gegenüber ist identisch: Begonnen 
wird mit einer allgemeinen Präsentation des Werkes, sowie einer kurzen Inhaltsangabe, um den Kon-
text der Romanfiguren zu skizzieren. Im nächsten Schritt erfolgt die Deskription des Lebenskonzepts 
des jeweiligen Protagonisten. Die Deskription wird mit dem vergangenen Lebenskonzept begonnen. 
Es folgt die Beschreibung der Irritation im Leben der Romanfiguren. Danach erfolgt, dieses Teilkapitel 
beendend, die Deskription des, aus der Irritation resultierenden, finalen Lebenskonzepts. Nach dem 
deskriptiven Teilkapitel folgt der analytische. Im Zentrum der Analyse steht die Frage, ob das zuvor 
beschriebene Lebenskonzept eine Form, das Leben zu akzeptieren, ist, oder nicht. Bei dieser Analyse 
dienen die erläuterten Grundbegriffe aus "Der Mythos des Sisyphos" als Orientierungshilfe. Nach 
Abschluss der Analyse werden die beiden Lebenskonzepte einander gegenübergestellt. Zuletzt erfolgt 
das Fazit aus der eingängigen Beschäftigung mit den Lebenskonzepten der beiden Protagonisten.

Albert Camus - Der glückliche Tod

In einer westfälischen Stadt des fiktiven Namens Greenfort steht die Bürgermeisterwahl vor der Tür. 
Eigentlich bloß eine Formalie, in der der langjährige Amtsinhaber wiedergewählt werden soll. Doch 
dieses Jahr ist alles anders: Angefangen damit, dass sich zum ersten Mal nach ewiger Zeit ein 
Kontrahent dem beliebten Bürgermeister in den Weg stellt, werden auf einer Wahlkampfgala auch 
noch zwei Leichen aufgefunden. Für den alten Polizeichef ist die Sache eindeutig! Doch seine junge, 
aufstrebende Kommissarin Leonie Neufeld muss ihm widersprechen. Der einst so geniale und nun vom 
Leben verwehte Commissario Alfredo Pino wird zur Hilfe gerufen. Die Spur führt tief in den Wald zu 
einer Sekte, die sich "Der glückliche Tod" nennt. Der Kriminalroman lebt von der Gegensätzlichkeit 
der einzelnen Charaktere und die daraus folgende ironische Satire, die sich neben philosophisch 
angehauchten Passagen über das Leben und den Tod reihen. Doch über allem steht die Frage: Wer ist 
verantwortlich für die vielen Toten? Denn so viel sei gesagt: Die Leichen der Wahlkampfgala bleiben 
nicht die Einzigen, die das so harmonische Städtchen schockieren und ihre Welt auf den Kopf stellen.

A Happy Death

"Mutlu Ölüm\

Lebenskonzepte in Camus' Romanen Der Fall und Der glückliche Tod

Romance precursor da obra mais importante de Albert Camus, O estrangeiro. Em A morte feliz, o 
protagonista, Patrice Mersault, funciona como um ensaio para a composição do complexo Meursault, 
de O estrangeiro. O autor retrata, por meio da inquietação do personagem principal, a busca pela 
felicidade, assim como a aceitação, o entendimento e a consciência da morte. O autor acredita que, 
para se obter a felicidade, é necessário ser independente, livre, mas também ter dinheiro; a pobreza 
é a condição que impede a vida feliz.

Der glückliche Tod

"Je suis certain qu'on ne peut être heureux sans argent. Voilà tout. Je n'aime ni la facilité ni le 
romantisme. J'aime à me rendre compte. Eh bien, j'ai remarqué que chez certains êtres d'élite il y a 
une sorte de snobisme spirituel à croire que l'argent n'est pas nécessaire au bonheur. C'est bête, c'est 
faux, et dans une certaine mesure, c'est lâche." En 1938, Albert Camus abandonne son premier roman, 
La mort heureuse, pour commencer à rédiger L'étranger. Ce premier projet romanesque, publié à titre 
posthume, est riche pourtant de descriptions lumineuses de la nature et de réflexions anticonformistes. 
Le héros, Meursault, recherche désespérément le bonheur, fût-ce au prix d'un crime. Son parcours est 
nourri de la jeunesse difficile et ardente de Camus ; ses choix et ses pensées annoncent les récits et 
les essais à venir.

Mutlu Ölu�m

«Mir wurde klar, dass ich das Gleichgewicht des Tages zerstört hatte, die außergewöhnliche Stille eines 
Strandes, an dem ich glücklich gewesen war. Da habe ich noch viermal auf einen leblosen Körper 
geschossen, in den die Kugeln eindrangen, ohne dass man es ihm ansah. Und es war wie vier kurze 
Schläge, mit denen ich an das Tor des Unglücks hämmerte.» Die Geschichte eines jungen Franzosen 
in Algerien, den ein lächerlicher Zufall zum Mörder macht, wurde 1942 im besetzten Frankreich zu einer 
literarischen Sensation. Der Roman bedeutete den schriftstellerischen Durchbruch für Albert Camus 
und gilt heute als einer der Haupttexte des Existenzialismus.

A morte feliz



Through his literary, philosophical and contemporary critical works, Albert Camus counts among the 
greatest French intellectuals of the 20th century. Although Camus still reaches a large number of 
readers today, there is no extensive institutionalised Camus research at universities. This anthology 
is published within the temporal context of his 100th birthday and the 50th anniversary of his death. As 
a representative of a 20th-century generation, Camus seems to have become a mythological figure, 
who understood historic and individual catastrophes to be personal challenges and firmly believed that 
humanitarianism will prevail.The volume is divided into three main chapters. The first chapter brings 
together treatises on philosophical, ethical and political questions under the heading Commitment; the 
second, under the heading Aesthetics, his works on narratives and drama; the third, finally, is dedicated 
to the relation between tradition and modernity and deals with questions of reception and intertextuality.

La mort heureuse

Studienarbeit aus dem Jahr 2002 im Fachbereich Literaturwissenschaft - Allgemeines, Note: 1,7, 
Humboldt-Universität zu Berlin (Kulturwissenschaftliches Institut), Veranstaltung: SE Faszination An-
tike, Sprache: Deutsch, Abstract: „Auch den Sisyphos sah ich, von schrecklicher Müh gefoltert, Einen 
schweren Marmor mit großer Gewalt fortheben. Angestemmt, arbeitet er stark mit Händen und Füßen, 
Ihn von der Au aufwälzend zum Berge. Doch glaubt er ihn jetzo Auf den Gipfel zu drehn, da mit 
einmal stürzte die Last um; Hurtig mit Donnergepolter entrollte der tückische Marmor. Und von vorn 
arbeitet er, angestemmt, dass der Angstschweiß Seinen Gliedern entfloss und Staub sein Antlitz 
umwölkte.“ Sisyphos, der Büßer, der in der Unterwelt seinen Kampf gegen den Stein führt, das ist 
das Bild, das uns vor Augen steht, wenn sein Name fällt. Wie fast alle mythischen Gestalten erfuhr 
auch Sisyphos über die Jahrhunderte eine Wandlung in der europäischen Rezeption. Sind auch die 
Autoren und Philosophen, die sich mit der Geschichte des Königs von Korinth auseinander setzten 
nicht so zahlreich, wie etwa die Odysseus-Rezeptionen, so finden sich doch in allen Jahrhunderten 
Beispiele für eine Beschäftigung mit Sisyphos. Sah man im Sisyphos in der Antike überwiegend ein 
Beispiel für die harten Strafen der Götter, so wandelte sich sein Dasein im Hades später zu einem 
Sinnbild für das Leben an sich. Doch schließlich behauptet Camus, dass wir uns diesen Menschen 
glücklich vorzustellen haben. Ziel soll es sein, ausgehend vom Originalmythos der Antike, den Weg zu 
Camus zu zeichnen. Anhand einiger Beispiele aus dem Mittelalter und der Neuzeit soll gezeigt werden, 
wie Sisyphos immer wieder umgewertet wurde, seine Geschichte stets neuen Deutungen unterlag, 
bis Camus eine völlige Neubewertung des Sisyphos-Mythos vornahm. Seiner Auseinandersetzung mit 
Sisyphos, eingebettet in die Philosophie des Absurden, gilt hier das Hauptinteresse. Ein kurzer Ausblick 
in die Sisyphos-Rezeption nach Camus dient noch einmal der Hervorhebung seiner Bedeutung, denn 
gerade nach Camus machten sich Autoren zunehmend daran, sich mit diesem Mythos auseinander-
setzen, die Rezeptionen wurden zahlreicher und vielfältiger. Camus öffnete den Weg für einen freieren, 
fast spielerischen Umgang mit dem Mythos. Erst nach Camus kam die Frage auf, was geschähe, wenn 
Sisyphos` Stein eines Tages liegenbliebe...

La mort heureuse

Hauptbeschreibung Albert Camus' Werk wurde weltweit rezipiert und ist nach wie vor von brisanter 
Aktualität. Eine umfassende Camus-Forschung hat sich dennoch nicht institutionalisieren können. 
Die Beiträger des Bandes nehmen Camus' 100. Geburtstag daher zum Anlass, auf die Vielfalt in 
dessen Ouvre hinzuweisen, und geben wichtige Impulse für eine intensive Auseinandersetzung mit 
dem französischen Intellektuellen: Der erste Teil des Bandes beschäftigt sich mit dem Thema ngage-
mentund versammelt Beiträge zu Fragen von Philosophie, Ethik und Politik. Der zweite Teil widmet sich 
unter.

Der Fremde

“Nella crisalide della Morte felice si formava la larva dello Straniero.” Così Jean Sarocchi riassume 
efficacemente il problema della genesi di questo primissimo romanzo di Camus, scritto tra il 1936 e il 
1938, incompiuto e uscito postumo. Patrice Mersault, il giovane protagonista, è un povero impiegato 
di un ufficio del porto di Algeri. Conduce una vita normale, in solitudine e senza amore, anelando 
alla felicità e alla libertà, che non sa come raggiungere. Sarà l’incontro con Zagreus, un uomo colto 
e menomato nel fisico, a cambiargli la vita e a indicargli la strada per raggiungere i suoi obiettivi. Ma 
per farlo dovrà macchiarsi di un delitto. In un viaggio che raggiunge Praga, poi Genova e infine nel 
ritorno ad Algeri, attraverso un tormentato lavoro su se stesso e sfidando le comuni convenzioni morali, 



Mersault comprenderà la propria natura e il senso delle sue azioni. Fino a riuscire a guardare in faccia 
la propria morte e ad amarla.

Der fröhliche Tod ... unerhört seeleneins!

Mati Bahagia, novel Albert Camus yang diterbitkan setelah ia meninggal, ditulis ketika ia masih berusia 
dua puluhan awal. Dalam novel ini, Camus menampilkan lebih banyak tentang dirinya dibandingkan 
karya-karyanya berikutnya, yang di kemudian hari menjadi lebih kaya akan unsur-unsur mitologi. 
Melalui pemuda seperti Patrice, protagonis novel ini, pembaca akan mengenali Camus muda—kege-
marannya akan pantai, matahari, dan tanah kelahirannya Algeria, relasi romantiknya dengan para 
perempuan, kebutuhannya akan mereka sekaligus keberjarakannya, usaha alienasi yang intens ia 
lakukan sebagai seorang petualang yang menempuh perjalanan di Eropa Tengah. Novel ini, pula, 
menunjukkan keintimannya dengan kematian, yang menggetarkan, dan menggambarkan bagaimana 
seseorang menempuh hidup untuk mencapai kematian yang ia kehendaki. Mati Bahagia adalah 
“cahier”-nya yang pertama, yang dibiarkannya tidak terpublikasikan sepanjang hidupnya, yang pener-
bitannya tentulah melengkapi pencapaian sastrawi Camus.

Albert Camus oder der glückliche Sisyphos – Albert Camus ou Sisyphe heureux

Polizist Harry Rhode muss sich mit seinem ersten Fall auseinandersetzen. Darüber hinaus gerät er 
mit einem alten Freund aneinander, muss einen Todesfall aus dem Golfplatz untersuchen und hat 
Schwierigkeiten, in einem Mord die Mordwaffe zu finden... viele Fälle, viele Lösungen. Wie immer löst 
er seine Fälle eher mit Witz als mit Spannung. Harry Rhode ist eine Mischung als Philip Marlowe und 
Columbo – der entwaffnende Humor eines Marlowe und der entwaffnete Ermittler eines Columbo. Es 
gibt weniger Frauen und weniger auf die Fresse als bei Marlowe, aber ein guter Detektiv zeichnet sich 
ja nicht nur dadurch aus, was er einstecken, sondern auch, was er auflösen kann. Mal ist es ziemlich 
klar, wer der Mörder ist und wir begleiten den Detektiv dabei, wie er ihn überführen muss, mal kann 
auch der Leser mit raten, welcher der Verdächtigen nun für die Tat verantwortlich ist. "Harry Rhode" 
sind altmodische Detektivgeschichten mit Humor.

Der glückliche Sünder: Albert Camus - Der Mythos des Sisyphos - als Wende in der Rezeptions-
geschichte

Eine routine- und planmäßige Theatervorführung läuft an. Der Star - Xaver Stieler - in der Aufführung 
zeigt seine Choreografie und bricht vor aller Welt auf der Bühne zusammen. Alle Personen sehen das 
mit entsetzen, hervorgebrachte Verbrechen. Als der Doktor feststellt das Xaver vergiftet wurde, schrillen 
die Alarmglocken bei den Ermittlern. Die müssen nun rekonstruieren, wie es passiert ist oder wo Xaver 
das Gift herbekommen hat. Die Spur führt zum Inder Amaru er kennt verschieden Sorten an Gift aus 
seinem Land und dann werden noch mehr neue Tatsachen ans Licht gebracht. Man sah das Xaver sich 
im Garten mit jemanden traf, und es wird ein Wettlauf mit der Zeit. Es sah nach Selbstmord aus, aber 
die Ermittler haben nicht viel Zeit, nicht das der Mörder oder die Mörderin ungeschoren entkommen 
kann. Einfach nur spannend geschrieben, dieser grandiose Kriminalroman. Frank Knoll

Albert Camus, oder, Der Glückliche Sisyphos

Das Licht und die Erde seiner Heimat Nordafrika sind ihm, Albert Camus, die ersten und die wertvoll-
sten Lehrer gewesen. Durch sie entdeckte er dann seine Seelenverwandtschaft mit den Vorsokratikern 
- Heraklit, Empedokles ... -, mit Platon und vor allem Plotin. So entstand eine Ethik, die von der 
Spannung, dem Dialog lebt zwischen diesen Begleitern (den antiken Denkern und später Nietzsche, 
Bergson ...), ihrem lebendigen Denken ("leur pensée vivante") und den Anforderungen der Zeit, der 
Geschichte ("l'histoire"). Diese Ethik kristallisiert sich in den "zwei oder drei einfachen und großartigen 
Bildern, auf die sich das Herz zum ersten Mal eröffnet hat" (Vorwort zu "L'Envers et l'endroit") Wie 
Camus sich zeitlebens auf der Suche nach diesen Bildern begeben hat, möchte dieses Werk diese 
Bilder aufsuchen und beleuchten, und dabei zeigen, wie sehr sie Ausgangspunkt und Grund einer 
Ethik sind, die in ihrer Systematik und Stringenz originell ist, bewegend und tatkräftig.

Educational Pamphlets 35

Since the early 20th century, animated Christmas cartoons have brightened the holiday season around 
the world--first in theaters, then on television. From devotional portrayals of the Nativity to Santa battling 
villains and monsters, this encyclopedia catalogs more than 1,800 international Christmas-themed 



cartoons and others with year-end themes of Hanukkah, Kwanzaa and the New Year. Explore beloved 
television specials such as A Charlie Brown Christmas, theatrical shorts such as Santa's Workshop, 
holiday episodes from animated television series like American Dad! and The Simpsons, feature 
films like The Nutcracker Prince and obscure productions such as The Insects' Christmas, along with 
numerous adaptations and parodies of such classics as A Christmas Carol and Twas the Night before 
Christmas.

La mort heureuse

Studienarbeit aus dem Jahr 2013 im Fachbereich Germanistik - Neuere Deutsche Literatur, Note: sehr 
gut, Universität Zürich (Deutsches Seminar), Veranstaltung: Schreiben in der Schweiz. Schauplätze 
der Moderne I. Texte und Kontexte (9 ECTS), Sprache: Deutsch, Abstract: Wie Klara Obermüller in 
Annemarie Schwarzenbachs Gedächtnisrede im Jahr 2008 bereits sagte, „gibt [es] in der Schweizer 
Literatur der letzten 100 Jahre kaum einen Autor – und schon gar keine Autorin -, über die mehr 
geforscht, geschrieben und publiziert worden wäre als über Annemarie Schwarzenbach.“ Trotz des 
schlagartig grossen Interesses an Schwarzenbachs Leben und Werk, seit ihrer Wiederentdeckung 
1987, schrieben Schweizer Germanisten bisher im Schnitt dennoch weniger über sie, als solche aus 
Belgien, Deutschland, Italien, Kanada und Portugal. Die Faszination an Annemarie Schwarzenbach 
gründet vor allem auf ihrer aussergewöhnlichen und tragischen Biografie, die geprägt ist von Konflikten 
mit Familie und Freunden, ihren exotischen Reisen, Homosexualität, Drogenmissbrauch und ihrem 
plötzlichen Tod, welche sie „im Verlaufe der Jahre zur Kultfigur“ heraushob. Mehrere Forscher, wie Wal-
ter Fähnders, Sabine Rohlf und Klara Obermüller, bedauern die Tatsache, dass der Reiz Schwarzen-
bachs Werke – wie vor allem Tod in Persien und Das glückliche Tal – allein biografisch zu deuten 
so stark geworden sei, dass den Werken als autonomen Texten zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt 
werde. Dennoch betonen auch sie, dass „Annemarie Schwarzenbachs literarische Arbeiten [...] aus 
ihrer Biographie schöpfen“, und dass gerade bei ihrer Reiseprosa „das Autobiografische und das 
Schreiben sehr eng beieinander zu liegen scheinen“, was schon allein mit dem Genre der Reiseliteratur 
begründbar ist. Doch welches sind die Ereignisse, Emotionen und Motive, die Schwarzenbach so stark 
beschäftigten, dass sie sie in ihre Werke einfliessen liess und weshalb unternimmt sie dies immer 
wieder von Neuem? Wieso kommt das autobiografische Schreiben gerade in den beiden Werken Tod 
in Persien und Das glückliche Tal so stark zum Vorschein? Um diese Fragen beantworten zu können, 
sollen in der folgenden Arbeit zentrale Leitmotive in Annemarie Schwarzenbachs Werk Das glückliche 
Tal auf ihren autobiografischen Gehalt hin untersucht werden, wobei sein Vorläufer Tod in Persien 
stellenweise als Stütze benutzt werden soll. Weil eine detaillierte Darstellung der Biografie Annemarie 
Schwarzenbachs zu viel Raum in Anspruch genommen hätte, wurde diese in tabellarischer Form zur 
Übersicht hinten im Anhang zusammengefasst, da diese im Zusammenhang dieser Arbeit dennoch 
unerlässlich ist; ...

La morte felice

Inédita en vida del autor, La muerte feliz es la primera novela escrita por Albert Camus y una notable 
precursora de El extranjero. Albert Camus escribió La muerte feliz en 1935, cuando contaba con solo 
veintitrés años de edad. Sin embargo, hubo que esperar hasta 1971, más de un decenio después 
de su fallecimiento, para que la obra saliera a la luz. Con independencia de los motivos por los que 
permaneció todos esos años oculta, lo cierto es que esta notable novela de juventud prefigura ya la 
cosmovisión que aparecerá poco después en el llamado «ciclo del absurdo», mientras que su trama 
y personajes reflejan muchas experiencias del autor en Argelia. Leída hoy, la obra no solo es un 
documento imprescindible para descubrir los primeros pálpitos de un enorme talento narrativo, sino 
también una fábula atrapante sobre la búsqueda de la felicidad a toda costa. Palabras de la crítica «La 
muerte feliz revela una gran riqueza en muchos aspectos [...] y muestra cuán diversa es ya la paleta 
camusiana.» - Agnès Spiquel

Tod eines glücklichen Menschen

"Death" is the theme of Camus's writing throughout his life: "The Stranger" in which Meursault was 
sentenced to death without any ostentation, "The Plague" in which the plague ravaged the whole city, 
and "Caligula" in which the tyrant arbitrarily executes his subjects. ...... "Camus has ever also expressed 
that as a writer, there is not much to express, and that a writer will actually write the same book over 
and over again, but that the book will be written differently each time." (Ichinoe) The Death of Pleasure 



is Camus's fiction debut, and Meursault's choices and introspection foreshadow Camus's other later 
novels and discourses.

Mati Bahagia

Based on never–before used letters, diaries, and photographs from the Rockefeller Archive, The 
Rockefeller Women reveals the life of four generations of an extraordinary family: Eliza Davison 
Rockefeller, the Mother of John D., who instilled in her sons drive for success in business and Christian 
service; Laura Spelman Rockefeller, the wife of John D., the daughter of an Underground Railway 
operator and early supporter of racial freedom; Edith Rockefeller McCormick, the daughter of John 
D. and Laura, who became the queen of Chicago society, studied under Carl Jung and became a lay 
analyst; Abby Aldrich Rockefeller, the wife of John Jr. and mother of six children — Winthrop, Laurence, 
Nelson, John III, David and Babs — who helped found the Museum of Modern Art; Margaretta "Happy" 
Rockefeller whom married Nelson.

Tod du Fröhliche

Eine Geschichte aus den achtziger Jahren: Die Liebe, die Beziehung einer jungen Frau, einer Kranken-
schwester zu ihrem Freund gerät ins Wanken, als sie den Avancen ihres Stationsarztes nicht mehr 
widerstehen will...

Der Tod von der Theaterlegende Xaver Stieler

This book explores Goethe's ethics of happiness and the role of resignation within them. Prandi has 
carefully separated autobiographical material from literary expository of these themes in order to 
clarify the misunderstanding that has resulted from relying on Goethe's fictional works to document his 
personal ethical convictions. The book aims in part at working out in detail the usefulness of Spinoza's 
Ethics in evaluating ethical views expressed in poetry and fiction; and in part at correcting erroneous 
and confused ideas about Goethean resignation. Prandi studies the 'natural morality' Goethe developed 
and practiced, using Lucretius and Spinoza as models of influence. All three define the good as what 
makes people rationally happy; each has his own resignation model to offer. From a deep analysis of 
views on happiness and resignation, the author's discussion leads to some surprising new conclusions.

Happy Death

The idea of freedom in Vargas Llosa's fiction
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